
Diesem Jahresblick legen wir wieder eine Sam-
meltüte bei. Bestimmen Sie den Zweck der 
Spende durch Ankreuzen, legen Sie den Spen-
denbetrag ein und verschließen Sie die Tüte. 
Benötigen Sie eine Spendenbescheinigung, so 
geben Sie uns bitte Ihre Anschrift bekannt. Wenn 
Ihre Spende in Eisenberg bleiben soll, dann brau-
chen Sie nichts anzukreuzen. Der kleinste Betrag 
ist herzlich willkommen. Sollte niemand das 
Tütchen abholen, würden wir uns freuen, wenn 
Sie es bei uns im Büro oder im Gottesdienst ab-
geben oder Ihre Spende auf folgendes Konto 
überweisen: 
 

Spendenkonto: 1 100 650, 
Sparkasse Donnersberg, BLZ: 540 519 90 
Vermerk: »eigene Gemeinde / Diakonie / 
Brot für die Welt oder Gustav-Adolf-Werk« 

 
 

Diakonie- Katastrophen-
hilfe - Humanitäre Hilfe 
ohne Wenn und Aber 
Nahezu überall auf der 
Welt, wo Menschen unter 
den Folgen von Katastro-
phen oder Krieg und Ver-
treibung leiden, ist die 

Diakonie Katastrophenhilfe mit ihren Partneror-
ganisationen vor Ort im Einsatz. Im Kosovo ge-
nauso wie in Südostafrika, Lateinamerika oder in 
Tschetschenien. 
Die Diakonie Katastrophenhilfe ist zur Stelle, 
wenn die Not am größten ist: bei Erdbeben, Ü-
berschwemmungen, Dürren oder Epidemien. Sie 
hilft Menschen, die Opfer von Naturkatastrophen 
wurden, aber auch von Krieg und Vertreibung. 
Sie hilft unabhängig von Hautfarbe, Alter, Ge-
schlecht, Religion und Nationalität. 
Pro Jahr fördert die Diakonie Katastrophenhilfe 
rund 180 Hilfsmaßnahmen. Mit Ihrer Spende 
retten Sie Menschenleben! 
 

 
46. Aktion Brot für die 
Welt 
„LebensMittel Wasser“ 
ist zentrales Thema 

Mit dem neuen Jahresthema „LebensMittel Was-
ser“ will „Brot für die Welt“ auf die weltweite 
Wasserkrise aufmerksam machen, über ihre Pro-
jekte informieren und dazu aufrufen, sich kreativ 
mit dem Thema Wasser zu beschäftigen. 

„Brot für die Welt“ unterstützt ihre Partner in 
Afrika, Asien und Lateinamerika dabei, die Was-
serversorgung gerade für die Armen sicher zu 
stellen. Sie leiden besonders unter Wasserman-
gel, müssen oft weite Wege zur nächsten Quelle 
gehen oder werden krank von verunreinigtem 
Wasser. Über 6.000 Menschen, darunter viele 
Kinder, sterben täglich, weil sie verschmutztes 
Wasser trinken müssen.  
 

 
Das Gustav-Adolf-Werk e.V. 
- hilft religiösen Minderheiten in 
der Welt. Unsere Partner sind 
protestantische Minderheitskir-
chen in Europa, Lateinamerika 
und Zentralasien. 

- unterstützt beim Gemeindeaufbau, bei der Re-
novierung, beim Kauf und beim Neubau von 
Kirchen und Gemeinderäumen, bei sozialdiako-
nischen und missionarischen Aufgaben in den 
Gemeinden, bei der Aus- und Weiterbildung von 
kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
u.a. 
- wird bundesweit getragen von 26 Hauptgruppen 
und 19 Frauengruppen. 
- ist das älteste evangelische Hilfswerk in 
Deutschland, gegründet 1832 in Leipzig. 
 

 
Mission für Frieden in der Welt 
Zwei Jahre lang wird die gesamte EMS-
Gemeinschaft von 27 Kirchen und Missionen 
weltweit ihren Schwerpunkt auf friedensbildende 
Initiativen, Projekte und Maßnahmen setzen. 
„Frieden gestalten - Zukunft gewinnen“ heißt die 
Kampagne, mit der die EMS-Kirchen in Afrika, 
Asien, Europa und dem Nahen Osten gemeinsam 
zerstörerischen Konflikten entgegentreten und 
zum Frieden in der Welt beitragen. 
 
 

Protestantische Kirchengemeinde Eisenberg/Pfalz 
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